22. ordentliche Mitgliederversammlung der IGH 

(Interessengemeinschaft Hämophiler e.V.)

Sonntag, den 25. Mai 2014, Beginn 10:15 Uhr – 12:10 Uhr

Arbeitnehmerzentrum (AZK), Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter

Protokoll
1. Eröffnung und Begrüßung 


Der Vorsitzende des Vorstands Herr Dr. Thomas Becker eröffnet um 10:15 Uhr 
die 22. Ordentliche Mitgliederversammlung und begrüßt die Anwesenden

Zum Gedenken an die Verstorbene bittet Herr Dr. Becker die Anwesenden, sich 
von den Sitzen zu erheben.


Dr. Becker stellt fest, dass 29 Mitglieder anwesend sind, die 61 Stimmen 
vertreten.

2. 
Beschlussfassung der Niederschrift der 21. Mitgliederversammlung vom 
12.05.2012

einstimmig

3. 
Geschäftsbericht des Vorstands mit Aussprache


Herr Becker berichtet über die im abgelaufenen Jahr durchgeführten Aktivitäten, 
Begegnungsmaßnahmen und Freizeiten, Sitzungen von Vorstand, 
Verwaltungsrat und anderen Gremien.


Wie im vergangenen Jahr, wurde der ausführliche Geschäftsbericht im 
Mitgliederbereich der IGH-Homepage veröffentlicht und konnte außerdem 
schriftlich über die Geschäftsstelle angefordert werden.

Zum Punkt 3 des Tätigkeitsberichtes „Humanitäre Hilfe“ berichtet Dr. Becker über 
die Sitzung des Stiftungsrates vom 19. Mai 2014 in Berlin, in der ein 
Entschließungsantrag zur lebenslangen Fortführung der Stiftung einstimmig 
verabschiedet wurde.  Herr Schelle nimmt auf Nachfrage Stellung zu einzelnen 
Punkten der Stiftungsrats-Sitzung. 


Der Vorstand hat sich auf Grund der Sitzungsergebnisse entschlossen, die 
Mitglieder per Rundbrief über die voraussichtliche Fortführung der Stiftung zu 
unterrichten, um ihnen ihre Zukunftsängste zu nehmen.

Zum Punkt 6 (Film „Blutgeld“ – ausgestrahlt am 28.10.2013) des 
Tätigkeitsberichtes des Vorstands kritisiert ein Mitglied, dass die Formulierung 
„Die Reaktionen nach der Ausstrahlung waren dann aber 
erfreulicherweise 
überwiegend positiv“ seien, zu Missverständnissen führen können, weil nach 
eigenem Kenntnisstand der Film von einigen IGH-Mitgliedern äußerst kritisch 
gesehen wurde. Nach Aussprache wurde folgende Formulierung gewählt: „Die 
Reaktionen nach der Ausstrahlung, die spontan in der Geschäftsstelle eintrafen, 
waren dann aber erfreulicherweise überwiegend positiv.“
4.
Bericht des Schatzmeisters mit Aussprache

Herr Rieke entschuldigt zunächst die nicht erfolgte Veröffentlichung des 
Jahresabschlusses mit dem erhöhten Arbeitsaufwand durch die zeitaufwändige 
Bilanzierung.

Herr Rieke erläutert anschließend Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen 
Geschäftsjahres ausführlich und klärt die Mitglieder über die entstandene und 
zukünftig zu erwartende finanzielle Situation auf.

Erfreulicherweise konnte das Geschäftsjahr 2013 mit einem Überschuss in Höhe 
von € 20.633,90 abgeschlossen werden. Dieser Überschuss wird nach 
Vorstandsbeschluss in die Ergebnisrücklagen eingestellt.


Es ergab sich kein Diskussionsbedarf zum Bericht des Schatzmeisters.
5. 
Bericht der Kassenprüfer

Frau Dörte Czepa berichtet, dass sie die Kasse der Interessengemeinschaft 
Hämophiler e.V. am 1.4.2014 im Büro des Schatzmeisters Michael Rieke für den 
Zeitraum vom 1.1. – 31.12.2013 geprüft habe. 

Sämtliche angeforderten Unterlagen sowie Belege der Kassengeschäfte wurden 
ihr vorgelegt und stichprobenartig geprüft.


Da die Prüfung keinerlei Beanstandungen ergeben habe, beantragt Frau Czepa 
die Entlastung des Schatzmeisters und die anschließende Entlastung des 
gesamten Vorstands.
6. 
Entlastung des Schatzmeisters

einstimmig 

7. 
Entlastung des Vorstands

einstimmig
8.  
Genehmigung des Haushaltsplanes 2014

Herr Rieke erläutert die einzelnen Positionen des Budgetplanes für 2014 und 
beantwortet diesbezügliche Rückfragen der Mitglieder.

Voraussichtlich ergibt sich für das Geschäftsjahr 2014 nach derzeitigem Stand 
ein Überschuss in Höhe von € 10.000,00 

einstimmig
9. 
Satzungsänderungen
a) Dr. Becker stellt fest, dass die vorgeschlagenen Satzungsänderungen mit Begründungen den Mitgliedern mit der Einladung zur Mitgliederversammlung frühzeitig zur Verfügung gestellt wurden. Auf Wunsch der Mitgliederversammlung stellt er die jeweiligen Änderungsanträge erneut vor und begründet diese. 

b) In der Beratung und Diskussion beantwortet Dr. Becker einzelne Nachfragen der Mitgliederversammlung.
c) Beschlussfassung:


      § 3 + 14: einstimmig


      § 6: einstimmig

      § 9 + 10: einstimmig
10.
Allgemeine Aussprache
a) Frage: Warum unterstützt die IGH keine HCV-Entschädigungslösung und  schließt sich hier mit der DHG zusammen?


     Dr. Becker erläutert die von der IGH bereits vor Jahren grundsätzlich 

   


     beschlossene Haltung, sich an einer HCV-Entschädigung für hämophile 

     Patienten nicht zu beteiligen und begründet diese mit der Aussichtlosigkeit 

     wegen verschiedener Umstände, die anders gelagert sind als bei den HIV-

     Infektionen/Aids-Erkrankungen.

   
     Günter Schelle berichtet darüber hinaus über Gespräche mit Vertretern des 

     BMG, die ihm gegenüber sehr eindeutig signalisiert hätten, dass bei einem 

     Bestehen auf eine HCV-Lösung die HIV-Hilfe-Stiftung wegen der dann zur 

     Diskussion stehenden Summen (Fortführung Stiftung Humanitäre Hilfe ca. 250 

     Mio., bei Einschluss HCV-Lösung weitere 600 Mio. nur für Hämophilie-


     Patienten) ebenfalls gefährdet sei, weil die dann notwendigen Gelder die 


     Finanzierbarkeit übersteigen.

b) Frage: Warum erhalten Biotest-Geschädigte keine dauerhafte 
  

     Entschädigungslösung analog der HIV-Hilfe-Stiftung? Warum setzen sich die 

     Patientenvertreter hier nicht mehr ein?

     Günter Schelle erläutert, dass er bisher keine Kenntnis über mit Biotest 

     vereinbarte Entschädigungsleistungen habe und er hierzu zunächst 

     Recherchen anstellen müsse und dafür Zeit brauche. Gleichzeitig versichert er 

     aber, dass die IGH die Betroffenen natürlich genauso unterstützen und für 

     eine lebenslange Entschädigungslösung einsetzen werde.

c) Ein Mitglied berichtet, dass es wegen der Arzt-Frage am Werbellinsee zu 

     heftigen Unmutsäußerungen bei den jugendlichen Betreuern der 

     Integrationsfreizeit gekommen sei und man die Haltung der IGH hierzu 

     hinterfrage.

     Im Laufe der Diskussion konnten die offenen Fragen beantwortet werden.
    

d) Mitglieder berichten über einen hochklassigen PIT, der am Vortag im 

     AZK durchgeführt wurde, wünschen sich aber wegen der teilweisen 

     komplexen Inhalte eine Veröffentlichung der Vorträge.

     Der IGH-Vorstand wird diesbezüglich mit den Referenten Kontakt aufnehmen 

     und um Kurzfassungen ihrer Manuskripte bitten.

11. 
Verschiedenes

entfällt, keine Wortmeldungen
Thomas Becker schließt die Mitgliederversammlung um 12:10 Uhr
Königswinter, den 25. Mai 2014
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Dr. med. Thomas Becker





Günter Schelle
- Vorsitzender des Vorstands -





- Schriftführer -
